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NEUE PERSPEKTIVEN 
FÜR DIE PARTEI
120 Genossinnen und Genossen ar-
beiteten in Neumünster einen Tag an 
Ideen für die Zukunft der Partei.

geben wird“, erläuterte der 
Landesparteiratsvorsitzen-
de Olaf Schulze. In neun 
Themengruppen und zwei 
Durchgängen wurden Ideen 
entwickelt. Danach präsen-
tierten die Moderatorinnen 
und Moderatoren die Ergeb-
nisse (unten). Nach der Mit-
tagspause fanden sich dann 
die drei Kommission zu-
sammen, um die Ergebnisse 
des Tages und die weiteren 
Schritte zu besprechen. n

am 30. Juni war ein wichti-
ger Zwischenschritt. Alle SPD 
Mitglieder waren eingeladen, 
sich in die Arbeit einzubrin-
gen.

„Der heutige Tag soll 
dazu dienen, dass aus der 
Partei noch einmal Input 
in die Kommissionen ge-

FO
TO

: S
TE

FF
EN

 V
O

SS

Schulen für alle
Konferenz

Bildungs-

n REferate: 
Herausforderungen an unsere 
Schulen
n Arbeitsgruppen:
Wie weiter mit der Inklusion?
Digitale Schule – was muss  
jetzt geschehen?
Ganztagsschule – was soll  
sie leisten?
Mitwirkende: Bildungsforscher und Bildungspoli-
tiker aus Land und Bund, darunter der Vorsitzende 
des Bundestagsausschusses für Bildung, Forschung 
und Technologiefolgenabschätzung, Dr. Ernst Dieter 
Rossmann, und die Sprecherin der SPD-Bundestags-
fraktion für Digitalisierung, Saskia Esken.

n 22. September – 11 bis 17 Uhr  
Kiel, Landeshaus
Einlass nur mit Personalausweis und nach Anmel-
dung: pressestelle@spd.ltsh.de, 0431/988-1307

Eine Veranstaltung der SPD-Landtagsfraktion in 
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft für 
Bildung in der SPD Schleswig-Holstein.

D rei Arbeitsgruppen 
hatte der Landes-
parteitag 2017 ein-

gesetzt, um über Programm, 
Personal und Organisation 
der SPD in Schleswig-Hol-
stein zu diskutieren und 
konkrete Vorschläge zu erar-
beiten. Das Perspektiv-Camp 

Sophie Bachmann moderiert ihre Themengruppe: „Wie bringen wir unsere Talente auf den Platz?“

IDEEN AUS DEN NEUN ARBEITSGRUPPEN

P rogrammatische Fra-
gen von Arbeit bis 
Umweltschutz stan-

den beim Perspektiv-Camp 
im Raum aber auch prakti-
sche Fragen wie: „Wie gehen 
wir mit neuen Mitgliedern 
um?“ 

In der Gruppe von Lan-
desvorstandsmitglied En-
rico Kreft und Steinburgs 
Kreisvorsitzendem Lothar 
Schramm ging es um soziale 
Infrastruktur und Daseins-
vorsorge. Lothar Schramm 
zeigte sich beeindruckt von 
der Diskussion: „Wenn die 

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer diese Ideen in ihre 
Ortsvereine mitnehmen, 
schon dann hat sich diese 
Veranstaltung gelohnt.“

„Kandidaturen sollten 
zukünftig positiv bewertet 
werden“, war ein Fazit, das 
Sophia Schiebe, Landesvor-
sitzende der Jusos, für ihre 
Gruppe zog. Bislang werde es 
in der SPD noch zu oft als Pro-
blem gesehen und „Kampf-
kandidatur“ genannt, wenn 
mehrere Personen sich auf 
die gleiche Position bewer-
ben.

In der Gruppe von Wieb-
ke Tischler, Vorsitzende der 
SPD Kellinghusen, ging es 
um die Zukunft der Ortsver-
eine. „Zusammenlegungen 
kleiner Ortsvereine bieten 
Chancen, aber auch Risiken“, 
erklärte sie. Man müsse das 
immer mit einem gewissen 
Augenmaß machen. Ein 
kleiner Ortsverein könne 
trotzdem einen tollen Wahl-
kampf machen. In jedem 
Fall dürften Ortsvereine nur 
zusammengelegt werden, 
wenn das für alle Beteiligten 
in Ordnung ist.

Selbstbewusst 
rausgehen!

„Wie gewinnen wir wie-
der Wahlen“ ist eine zentrale 
Frage und sie war das Thema 
der Arbeitsgruppe von Deni-
se Plath. „Wir brauchen mehr 
Mut, uns als SPD nach außen 
zu zeigen,“ fasste sie zusam-
men. Die Inhalte müssen 
geschärft werden. Die Zie-
le müssen mutig sein. Und 
allen muss klar sein, wofür 
die SPD eigentlich steht. Das 
geht nur mit einer klaren 
Sprache, die sich nicht hinter 
Fachbegriffen versteckt. n

NÄCHSTE STATION 
LANDESPARTEITAG
Am 3. November findet in 
Kiel ein außerordentlicher 
Landesparteitag zeitgleich 
mit der Landeswahlkon-
ferenz zur Europawahl 
(nächste Seite) statt. Ein 
Tagesordnungspunkt sind 
die „Strategien für die Par-
teireform in Schleswig-Hol-
stein – Zwischenstand zur 
Umsetzung des Beschlusses 
A1 vom außerordentlichen 
Landesparteitag am 11. No-
vember 2017.“
3. November, 10.00 Uhr, 
Einlass ab 9.00 Uhr
Kiel, Casino der Stadtwerke,
Anmeldung: 
http://spd.sh/lpt18 n
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DAS IST DER WEG 
NACH EUROPA
Der außerordentliche Lan-
desparteitag am 3. November 
in Kiel wird im Zeichen der 
Europapolitik stehen.
Seit 2008 ist Ulrike Rodust 
Europaabgeordnete der SPD 
Schleswig-Holstein. Im Mai 
erklärte sie, dass sie nicht er-
neut antreten wird. Daraufhin 
rief der Landesvorstand zu 
Kandidaturen auf. Bis zum 
Stichtag sind fünf Bewerbun-
gen eingegangen:
n Delara Burkhardt
n Enrico Kreft
n Dr. Karin Thissen
n Marc Timmer
n Niklas Willma
Am 3. November wird die Lan-
deswahlkonferenz entschei-
den. Die Bundesliste der SPD 
stellt dann die Europadelegier-
tenkonferenz am 9. Dezember 
in Berlin auf. 
Die Bewerberinnen und Be-
werber (siehe unten und  
http://spd.sh/bewerbungen18) 
stellen sich auf regionalen 
Veranstaltungen vor:
n 28. 8. – 19.30 Uhr: Kreisver-
band Pinneberg. Cap Polonio, 
Pinneberg.
n 6. 9. – 18 Uhr: Kreisverband 
Kiel, Legienhof.
n 7. 9. – 19 Uhr: Kreisverpar-
teitag Herzogtum Lauenburg. 
Schwarzenbek, Schröders 
Hotel. 

n 9. 9. – 11.00 Uhr: Orts-
vereine Henstedt-Ulzburg, 
Norderstedt und Kalten-
kirchen. Henstedt-Ulzburg, 
Bürgerhaus.
n 14. 9. – 19 Uhr: Kreisverband 
Plön. Lütjenburg, Veranstal-
tungszentrum „Golden Cage“.
n 15. 9. Kreisparteitag der SPD 
Stormarn. Lütjensee, „Restau-
rant am Waldstadion“
n 20. 9. – 18 Uhr: Kreisverband 
Neumünster 
n 21. 9. – 18.30 Uhr: Kreis-
verband Lübeck, Lübecker 
Sportverein von 1876. 
n 22. 9. – 10 Uhr: Kreispartei-
tag Steinburg. Horst, „Lorado 
Grande“.
n 26. 9. – 19 Uhr: Kreisverband 
Flensburg, Walzenmühle.
n 4. 10. – 19 Uhr: Kreisverband 
Segeberg (Ost), Bad Segeberg, 
Restaurant am Ihlsee.
n 24. 10. – 19 Uhr: Kreisverband 
Schleswig-Flensburg, Land-
gasthof Tarp.
n 27. 10. – 10 Uhr: Kreisverband 
Rendsburg-Eckernförde. Wes-
terrönfeld.
n 27. 10. – 14 Uhr: Kreisverband 
Ostholstein, Bad Schwartau, 
Gymnasium am Mühlenberg.
n 30. 10. – 19 Uhr: Kreisverband 
Dithmarschen, Meldorf, Hotel 
zur Linde. n

BUNDESVERDIENSTKREUZ 
FÜR ULRIKE RODUST

schiedensten Ebenen und in 
ganz unterschiedlichen Be-
reichen ehrenamtlich einge-
bracht und diese Auszeich-
nung absolut verdient.“ n

seinen Nachbarn zusam-
menarbeitet.

Landesvorsitzender Ralf 
Stegner gratulierte: „Ulrike 
Rodust hat sich auf den ver-

U lrike Rodust, Abge-
ordnete des Europä-
ischen Parlaments 

aus Schleswig-Holstein, hat 
am 3. Juli das Bundesver-
dienstkreuz verliehen be-
kommen. 

Seit September 2008 ist 
Ulrike Rodust Mitglied des 
Europäischen Parlaments. 
Dort war sie federführend 
für die Reform der EU-Fische-
reipolitik zuständig. Dass 
2014 hier eine echte Neuaus-
richtung für Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz gelang, 
geht wesentlich auf ihre Ar-
beit zurück.

„Ich fühle mich sehr ge-
ehrt, dass meine Arbeit mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnet wird. Ich ha-
be mich leidenschaftlich da-
für eingesetzt, die Fischerei 
in Europa nachhaltig auszu-
richten. An diesem Politikbe-
reich lässt sich gut ableiten, 
dass zukunftsfähige Politik 
in vielen Bereichen nicht 
mehr national gestaltet wer-
den kann. Fische kennen kei-
ne Grenzen – Fischbestände 
schützen kann nur, wer mit 
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FÜNF BEWERBUNGEN ZUM EUROPA-PARLAMENT

DELARA BURGHARDT
Jahrgang 1992, Projektma-
nagement in einer Hamburger 
Corporate Communications 
Agentur, stellvertretende 
Bundesvorsitzende der Jusos in 
der SPD, Studium der Soziologie, 
Politikwissenschaften, Sozial-
ökonomie. „Europa muss mehr 
sein als eine Wirtschaftsunion. 
Europa muss das Versprechen 
sein, dass ganze Generationen in 
Frieden und sozialer Sicherheit 
leben können.“ n

ENRICO KREFT
Jahrgang 1978, Verlagsange-
stellter und Bildungsreferent 
in der Jugend- und Erwach-
senenbildung, Sprecher des 
Europaforums der SPD-Schles-
wig-Holstein, Mitglied des 
Landesvorstands. 
„Wir brauchen eine gerechte 
Finanz- und Wirtschaftspo-
litik, wir brauchen eine faire 
Handelspolitik, wir brauchen 
eine besonnene Außen- und 
Sicherheitspolitik.“n

DR. KARIN THISSEN
Jahrgang 1960, Muttersprachen 
Französisch und Deutsch, Staats-
angehörigkeiten deutsch und 
französisch, Tierärztin, von 2015 
bis 2017 Mitglied des Deutschen 
Bundestages, Mitglied des Kreis-
vorstands Steinburg. 
„Als geborene Europäerin ist es 
mir eine Herzensangelegenheit, 
die Friedens- und Erfolgspolitik 
der Europäischen Union zu erhal-
ten und zu gestalten.“n

MARC TIMMER
Jahrgang 1972, Jurist und Be-
triebswirt, arbeitet im Bereich 
erneuerbare Energiewirtschaft, 
2003 bis 2006 Geschäftsführen-
der Direktor beim Parlamenta-
rier-Netzwerk „Europäisches 
Forum für Erneuerbare Energie-
quellen“, Brüssel. „Gerade in 
Zeiten, in denen es hetzerische, 
zunehmend nationalistische 
Stimmen gegen Europa gibt, 
bedarf es einer starken europäi-
schen Sozialdemokratie.“n

NIKLAS WILLMA
Jahrgang 2000, Schüler, Schü-
lersprecher der Immanuel Kant 
Schule Neumünster, gewählter 
Abgeordneter des 1. Kinder- 
und Jugendbeirates der Stadt 
Neumünster. „Als Kandidat für 
die Europawahl und dann als ge-
wähltes Mitglied des Parlaments 
will ich mich für die innereuro-
päische Verständigung, die Be-
ziehungen zu Ländern außerhalb 
der Union und für die Jugend 
Europas einsetzen.“n

Evelyne Gebhardt (links), Vizepräsidentin des Europäischen Parlamen-
tes, überreichte Ulrike Rodust die Auszeichnung.
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Liebe Genossinnen,
liebe Genossen,

die schmerzlichen Nie-
derlagen bei den Wahlen 
2017 und 2018 waren ein 
wiederholter Weckruf! 

Unsere SPD braucht neue 
Ideen, ein geschärftes Profil 
und lebendiges Parteileben. 
Wir müssen prüfen, ob wir 
für die wichtigen Themen 
noch die richtigen Antwor-
ten geben. Wir müssen Tra-
ditionen hinterfragen und 
uns für neue Arbeitsweisen 
öffnen.

Ohne Zweifel gehört zur 
Analyse aber auch die Er-
kenntnis, dass die deutsche 
Sozialdemokratie mit ihren 
Problemen nicht allein ist. 
Weniger tröstlich, aber na-
hezu überall auf der Welt 
gelingt es zumeist rechts-
gerichteten Populisten die 
Meinungsführerschaft zu 
übernehmen und oftmals 

Wahlen zu gewinnen. Al-
lein in Europa ist die Zahl 
der sozialdemokratischen 
Regierungschefs empfind-
lich minimiert worden, vie-
le unserer Schwesterpar-
teien befinden sich in einer 
existentiellen Krise. 

Schon deshalb ist wich-
tig, dass unser Reformpro-
zess mittlerweile Fahrt 
aufgenommen hat. Bundes-
weit wollen wir anderthalb 
Jahre lang allein über die 
Arbeit der Zukunft, unser 
Wirtschaftsmodell, den 
Zusammenhalt der Gesell-
schaft und die Ordnung in 
der globalen Welt diskutie-
ren.

Früher als in anderen 
Teilen der Republik haben 
wir in Schleswig-Holstein 
den Reformprozess beherzt 
aufgegriffen. Bereits bei 
unserem außerordentlichen 
Landesparteitag im Novem-

ber 2017 in Neumünster ha-
ben wir Sofortmaßnahmen 
beschlossen. 

Dazu gehören unter ande-
rem eine Antragsberatung 
auf Parteitagen ohne vorhe-
rige Beschlussempfehlung 
der Antragskommission, 
zielgerichtete Angebote für 
Neumitglieder, die Aktua-
lisierung und Regionalisie-
rung der Bildungsangebote, 
Beratungsangebote für die-
jenigen, die bei uns wichti-
ge Ämter übernehmen und 
selbstverständlich auch ei-
ne Beteiligung an program-
matischen Debatten. Dafür 
wird der Landesvorstand in 
die Kreise kommen und wir 
werden unsere Gesprächs-
reihe „Partei, Pizza, Politik“ 
wieder aufnehmen.

Darüber hinaus haben 
wir drei Kommissionen ein-
gesetzt, die uns für den or-
dentlichen Landesparteitag 

im März 2019 konkrete Vor-
schläge vorlegen werden:
n Wie schärfen wir unser 
Profil als Schleswig-Hol-
stein-Partei? Welche Ant-
worten auf die Fragen unse-
rer Zeit muss die SPD geben?
n Wie können wir offener 
unsere politische Arbeit ge-
stalten und viele Menschen 
einbeziehen?
n Was braucht es an Perso-
nalentwicklung, um auch 
in Zukunft als Partei auf 
allen Ebenen aktiv zu sein, 
Talente zu erkennen und 
fördern?

Bei unserem Perspektiv-
Camp am 30. Juni in Neu-
münster haben wir über 
ganz viele Aspekte gespro-
chen. Ich danke schon jetzt 
allen, die sich in diesen 
Prozess einbringen und ihn 
bereichern. Einer der wich-
tigsten Sätze in unserem 
Beschluss lautet: „Dieser 

Beschluss richtet sich an die 
gesamte Partei und fordert 
zum Mitmachen auf.“ Wir 
brauchen alle und wir wer-
den nur etwas substantiell 
ändern können, wenn alle 
mithelfen. Und: Wenn wir 
unser programmatische 
Profil und die Attraktivität 
unseres Parteilebens nicht 
nur als aktuelles Projekt, 
sondern als ständige Aufga-
be begreifen.

Herzlich, euer Ralf Stegner 
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Die Sozialdemokratie in Schleswig-Holstein trauert um

ERNST-WILHELM STOJAN
Der engagierte Landes- und Kommunalpolitiker ver-
starb im Altern von 92 Jahren. 1946 trat er in die SPD ein, 
von 1964 bis 1982 war er Mitglied des Landtages. Von 
1971 bis 1979 gehörte er dem SPD-Landesvorstand an.
Als andere noch schwiegen, trat er konsequent für die 
Aufarbeitung nationalsozialistischer Verbrechen ein.
Wir werden sein Andenken bewahren.

Ralf Stegner
SPD-Landesverband und SPD-Landtagsfraktion 

n 4. September, 18.00 Uhr 
Arbeitsgemeinschaft Selbst 
Aktiv, ordentliche Vollversamm-
lung. Kiel, Walter-Damm-Haus.
n 5. September, 19.00 Uhr
Arbeitsgemeinschaft sozial-
demokratischer Juristinnen 
und Juristen (AsJ), ordentliche 
Vollversammlung. Kiel, Walter-
Damm-Haus.
n 7. September, 17.00 Uhr 
Sozialdemokratische Gemein-
schaft für Kommunalpolitik 
(SGK), Mitgliederversammlung 
mit Hans Eichel, Bundesminister 
a. D., Nortorf, Alter Landkrug. 

TERMINE

WIR GRATULIEREN 
IM JULI...
ZUM 99. GEBURTSTAG:
Erich Schmidt, Sankt Peter-Or-
ding
ZUM 98. GEBURTSTAG:
Margarete Carstensen, Süder-
lügum
ZUM 97. GEBURTSTAG:
Hanna Andersen, Fiefbergen
ZUM 96. GEBURTSTAG:
Elisabeth Köpcke, Noer
ZUM 95. GEBURTSTAG:
Christian Abels, Glücksburg
ZUM 94. GEBURTSTAG:
Heilwig Duwe, Großensee
Adolf Rehders, Norderstedt
ZUM 93. GEBURTSTAG:
Bruno Höppner, Lübeck
Reinhard Kapischke, Mölln
Ernst Hans Müllmer, Lübeck
Ernst Nagel, Neumünster
Otto Schmallenberg, Niesgrau
ZUM 92. GEBURTSTAG:
Helmut Brammann, Neuendorf
Hans Clausen, Schleswig
Anita Fink, Lütau
Adele Schaer, Wobbenbüll
Renate Schmidt, Großhansdorf
Selma Schmidtke, Nordstrand
Elvira Storch, Heidgraben
ZUM 91. GEBURTSTAG:
Ernst Günther, Fleckeby
Gottfried Steffen, Tangstedt
ZUM 90. GEBURTSTAG:
Hartwig Buhr, Horst
Lotte Lore Dose, Malente
Hans Hansen, Nübel
Heinrich Höft, Kiel
Rosemarie Jordan, Eutin
Lorenz Lunau, Brunsbek
Hans-Gerhard Ramler, Sierksdorf
Gerhard Riedel, Elmshorn
Marlen Rücker, Mönkeberg
Günther Schaade, Flensburg
Ursula Stender, Ahrensbök

...UND IM AUGUST
ZUM 99. GEBURTSTAG:
Berta Hahn, Barmstedt
ZUM 97. GEBURTSTAG:
Kurt Ehlers, Malente
ZUM 94. GEBURTSTAG:
Herta Bruhn, Lübeck
ZUM 93. GEBURTSTAG:
Gisela Locker, Uetersen
ZUM 92. GEBURTSTAG:
Claus Gruntzdorff, Norderstedt
Magdalena Hamer, Heikendorf
Ingrid Muxfeldt, Pinneberg
Fritz Neumann, Klein Pampau
ZUM 91. GEBURTSTAG:
Johannes Henkens, Mildstedt
Hans Huland, Flensburg
Ria Oldenburg, Neumünster
ZUM 90. GEBURTSTAG:
Peter Adler, Norderstedt
Heinrich Engel, Kiel
Karl-Heinz Loch, Plön
Marianne Möller, Flensburg
Adelheid Müller, Großhansdorf
Gisela Netzker, Barsbüttel
Irene Niemann, Bargfeld-Stegen
Lisa Peters, Kiel

EHRUNG FÜR HEIDE SIMONIS 
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Im Rahmen einer kleinen Feier 
hat SPD-Landesvorsitzender Ralf 
Stegner der ehemaligen Minis-
terpräsidentin Heide Simonis am 
15. Juli die Willy-Brandt-Medaille 
als höchste Auszeichnung der 
SPD überreicht. „Die Moder-
nisierung und Öff nung des 
Landes Schleswig-Holstein ist 
untrennbar mit Heide Simonis 
verbunden“, sagte Ralf Stegner. 
„Früh hat sie Zukunftsthemen 
des Landes identifiziert und 
Kräfte gebündelt. Sie ist mit dem 
Land zutiefst verbunden und 
deshalb vollkommen zu Recht 
unsere Ehrenbürgerin.“ Heide 
Simonis habe nicht nur großen 
Anteil an dem guten Ruf Schles-
wig-Holsteins, sondern auch zu 
dem Bild einer lebhaften und 
feministischen, modernen SPD 
beigetragen. n

IMPRESSUM

Herausgeber: SPD-Landes- 
verband Schleswig-Hol-
stein, Kleiner Kuhberg 
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Drescher 
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ERFOLGREICHE AUSBILDUNG 
BEIM LANDESVERBAND

Die Sozialdemokratie in Schleswig-Holstein trauert um

DR. JÜRGEN HINZ
Der engagierte Landespolitiker verstarb im Altern von 
79 Jahren. Seit 1964 war er Mitglied der SPD, von 1983 
bis 2000 gehörte er dem Landtag an. Von 1982 bis 1988 
leitete er den SPD-Kreisverband Herzogtum-Lauenburg.
Als Mitglied in zwei Enquete-Kommissionen arbeitete 
er an Zukunftsthemen des Landes.
Wir werden sein Andenken bewahren.

Ralf Stegner
SPD-Landesverband und SPD-Landtagsfraktion 

Die Sozialdemokratie in Schleswig-Holstein trauert um

CHRISTEL ZIEGENBEIN
27 Jahre arbeitete sie in der Geschäftsstelle des 
SPD-Kreisverbands Lübeck, zuletzt als Leiterin der Ge-
schäftsstelle. Wir werden ihr Andenken bewahren.

Götz Borchert Steffen Voß
Landesgeschäftsführer  Betriebsrat

Drei junge Leute haben erfolgreich ihre Ausbildung in der Landesge-
schäftsstelle abgeschlossen. Die Veranstaltungskauffrauen Marie 
Margaux Strake und Isabelle Schulz (vorne) und Kaufmann für 
Büromanagement Yannick Berger (hinten) haben mit hohem Einsatz 
überzeugt. Landesgeschäftsführer Götz Borchert (links) und die Aus-
bilderinnen Charlotte Sprengel (2. v. l.) und Nina Thielscher (rechts) 
verabschiedeten die drei im Rahmen einer kleinen Feier.

n 7. September, 19.00 Uhr 
Kreisverband Herzogtum 
Lauenburg, Kreisparteitag und 
Kreisdelegiertenkonferenz zur 
Europawahl. Schwarzenbek, 
Schröders Hotel.
n 8. September, 10.00 Uhr
Arbeitsgemeinschaft sozial-
demokratischer Frauen (AsF), 
ordentliche Vollversammlung. 
Schönberg, Rusers Hotel.
n 12. September, 19.00 Uhr
Arbeitsgemeinschaft für Bildung 
(AfB), außerordentliche Vollver-
sammlung. Kiel, Walter-Damm-
Haus.

n 15. September, 10.00 Uhr 
Ordentlicher Kreisparteitag Stor-
marn und Kreisdelegiertenkonfe-
renz zur Europawahl. Lütjensee, 
Restaurant am Waldstadion.
n 15. September, 10.00 Uhr 
Ordentlicher Kreisparteitag 
Dithmarschen und Kreisdelegier-
tenkonferenz zur Europawahl. 
Brunsbüttel, Zur Traube.
n 22. September, 10.00 Uhr 
Ordentlicher Kreisparteitag 
Schleswig-Flensburg. Landgast-
hof Tarp.
n 22. September, 10.00 Uhr 
Außerordentlicher Kreisparteitag 

Steinburg und Kreisdelegierten-
konferenz zur Europawahl. Horst, 
Lorado Grande.
n 17. September, 10.00 Uhr 
Ao. Kreisparteitag Ostholstein 
und Kreisdelegiertenkonferenz 
zur Europawahl. Bad Schwartau, 
Gymnasium am Mühlenberg.
n 29. September, 11.00 Uhr 
AfA BarCamp. Rendsburg, Nord-
kolleg.
n 29. September, 10.00 Uhr 
Ordentlicher Kreisparteitag 
Segeberg und Kreisdelegier-
tenkonferenz zur Europawahl. 
Trappenkamp, Bürgerhaus.

KULTURFORUM 
MIT NEUER 
MITARBEITERIN

Das Kulturforum Schles-
wig-Holstein hat seit dem 
1. August eine neue Mitar-
beiterin: Eva Zunder-Hüls-
mann ist die Nachfolgerin 
von Elfriede Marx. Sie ist 
immer montags von 9 bis 
13 Uhr im Walter-Damm-
Haus erreichbar.

Kontaktdaten:
Eva Zunder-Hülsmann
Kulturforum Schleswig-Hol-
stein e. V.
Kleiner Kuhberg 28-30
24103 Kiel
Mobil: +49 (0)171-7830130
Fax: +49 (0)431-90606-21
Eva.Zunder@spd.de n


